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Zweite digitale Vertreterversammlung 
Mitglieder der Volksbank Filder erhalten 3 Prozent Dividende 
 
Als Vorsichtsmaßnahme haben sich Vorstand und Aufsichtsrat erneut für eine digitale Durchführung der 
Vertreterversammlung entschieden. Wie im Vorjahr erhielt jeder gewählte Vertreter mit der Einladung einen 10 
Zugangscode für das digitale Mitgliedernetzwerk. Auf der Online-Plattform begrüßte der 
Aufsichtsratsvorsitzende Christoph Stäbler die Gäste per Videobotschaft. Alle Berichte und andere 
notwendige Beschlussvorlagen zu den Tagesordnungspunkten wurden von 9-17 Uhr per Video und/oder 
PDF zum Nachlesen online gestellt. Der Austausch mit den Vorständen erfolgte über eine 
Kommentarfunktion im Portal. Ab 19 Uhr folgten die Beschlussfassungen zur Tagesordnung über ein 15 
zertifiziertes, digitales Abstimmungssystem. 
 
Solides Geschäftsjahr 2020 
Vorstandssprecher Rainer Spannagel erläuterte per Videoclip die Zahlen des Geschäftsjahres 2020. „Das 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben in Deutschland stand 2020 im Zeichen der Corona-Krise. Jeder 20 
musste Einschränkungen hinnehmen, die wir so noch nie erlebt haben.“ Dennoch hat sich die erfolgreiche 
wirtschaftliche Entwicklung der Volksbank Filder fortgesetzt. In allen wichtigen Bereichen wurde ein solides 
Wachstum erzielt. Das spiegelt sich in der Steigerung des betreuten Kundenvolumens um 8,7 Prozent auf 
2.055 Millionen Euro wider.“ Basis der Entwicklung war eine deutliche Kreditnachfrage und ein ebenso 
deutlicher Zuwachs im Einlagenbereich. Die Kundenkredite legten um 9,6 Prozent auf 832 Millionen Euro zu, 25 
die Kundeneinlagen erhöhten sich um 62 Millionen auf 765 Millionen Euro. Die Bilanzsumme stieg um 12 
Prozent auf 1.080 Millionen Euro.  
 
Gewinnverwendung und Dividendenbeschluss 
Die Vertreterversammlung hat dem Gewinnverwendungsvorschlag zugestimmt. Es wird eine Dividende von 30 
3 Prozent ausgeschüttet. Die Vertreterinnen und Vertreter brachten bei der Online-Abstimmung ihre 
Unterstützung für die Geschäftspolitik des Jahres 2020 zum Ausdruck, indem sie Vorstand sowie 
Aufsichtsrat jeweils einstimmig entlasteten. Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat wurden Gabriele Wille, Herbert 
Köhn und Winfried Mettler für drei weitere Jahre gewählt. Für die 2021 anstehende Vertreterwahl wurden 10 
Mitglieder in den Wahlausschuss gewählt. Aufgabe des Gremiums ist die Vorbereitung und Durchführung 35 
der Vertreterwahl. 
 
Der Trend des digitalen Bankings hält an: Insgesamt steigt die Annahme des digitalen Angebots, wie 
Onlinebanking, Banking App oder elektronischem Postfach weiter an. „Insbesondere die Nutzung des 
elektronischen Postfachs steht zunehmend unter dem Aspekt der nachhaltigen Papiervermeidung“, betont 40 
Spannagel. Vorstand Walter Müller zeigt sich optimistisch: „Unsere kunden- und vertriebsorientierte 
Geschäftspolitik, verbunden mit einer weiterhin konsequenten Marktbearbeitung im Zeitalter zunehmender 
Digitalisierung wird es auch in den kommenden Jahren ermöglichen, vorhandene Marktpotenziale zu heben, 
erfolgreich zu bearbeiten und damit die anstehenden Aufgaben für die Zukunft zu meistern.“ 
 45 
Spannagel dankte seinen Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz im von Corona geprägten Jahr. Drei 
oder vier Beratungen mit Maske durchzuführen sei schon eine besondere Herausforderung. Aktuell 
beschäftigt die Genossenschaftsbank 131 Menschen, darunter 6 Auszubildende.  
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Der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Winfried Mettler beim Videodreh für die digitale Vertreterversammlung der 
Volksbank Filder. Er verliest den Prüfungsbericht des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbands. 
Foto: Bianca Berger 
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Auch die zweite digitale Vertreterversammlung in der Geschichte der Volksbank Filder verlief erfolgreich. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende Christoph Stäbler dankte den Vertreterinnen und Vertreter, die sich auch online 
engagierten und zeigte sich zuversichtlich: „Wir gehen davon aus, dass wir nächstes Jahr wieder zu einer 
Präsenzveranstaltung einladen können. Das persönliche Gespräch ist - auch wegen der anstehenden 60 
Vertreterwahl - von großer Bedeutung für uns“. 
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Versammlungsleiter Christoph Stäbler (Mitte) und die Vorstände sind zufrieden mit der zweiten digitalen 
Vertreterversammlung. Um 20.30 Uhr wurden die Ergebnisse im digitalen Mitgliedernetzwerk veröffentlicht. 
Foto: Bianca Berger 
 


